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Transporteure und ihre Subunternehmer sind verpflichtet bei Beladung loser Öko-Druschfrüchte in unserem Auftrag 
und im Auftrag der Landwirte Rückstellmuster zu ziehen und alle Frachträume zu verplomben. Die Rückstellmuster 
dienen unserer und Ihrer Absicherung. In einem Reklamationsfall oder bei einem Rückruf wird die gesamte Liefer-
kette zurückverfolgt und mit Hilfe der Rückstellmuster die Ursache ermittelt. Verwenden Sie zur Probenahme ver-
siegelbare Debasafe-Beutel und Plomben, die Sie bei der Marktgesellschaft erhalten. Bitte schulen Sie Ihre Fahrer 
und Ihre Subunternehmer zur korrekten Musterziehung! 1 Muster muss zu Kwalis geschickt werden!

ANWEISUNG FÜR SPEDITEURE

Rückstellmuster richtig ziehen bei Beladung 
Rückstellmuster und Lieferpapiere benötigen wir dringend für Rückverfolgung und Reklamationen.

Probenahme vorbereiten: Vermeiden Sie Kontaminationen im Muster
Saubere Hände
Verzichten Sie auf Reinigungsmittel, 
Desinfektionsmittel, Handcremes und 
vor allem MÜCKENSPRAY!

Saubere  
Probenahme-Gerätschaften
Eimer, Schaufeln, Probenstecher, 
Material zum Mischen von Proben  
z.B. Becken / Eimer, Probenteiler

Saubere Probenbeutel
Verwenden Sie nur unbenutzte 
 Debasafe-Beutel, die Sie auch  
bei uns erhalten.

Repräsentative Probenahme bei Beladung
 · 2 Personen müssen bei der Probenahme vor Ort sein (Spediteur und Lieferant / Betriebsmitarbeiter). Beide 
müssen die gezogenen Proben unterschreiben! 

 · Die Probe ist dann repräsentativ, wenn Sie eine ordentliche Durchschnittsprobe erzeugen, die die gesamte 
geladene  Partie wiederspiegelt.

 · Eine sachkundige und geschulte Person (Spediteur oder Lieferant / Betriebsmitarbeiter) muss während der 
Beladung mit einem sauberen Probenahmegerät (z.B. Handschaufel) alle 5t von der lose fließenden Ware eine 
Einzelprobe nehmen und die gesamte Probenmenge in einem sauberen Auffangbehälter sammeln. (z.B. Eimer)

 · Alle Einzelproben werden in diesem Behälter gut durchgemischt und anschließend mindestens 500g in jeden 
der 2 Rückstellmuster Beutel gefüllt. 

Fahrzeug verplomben und Plombennummern auf Warenbegleitschein notieren!

Saubere Beschriftung auf Warenbegleitschein und Rückstellmuster
Pflichtangaben Rückstellmuster:
 · Produkt mit Öko- oder U-Warenstatus eintragen
 · Chargennummer (= Charge VK) vom Warenbegleitschein 
 übertragen

 · 2 Unterschriften (1x Lieferant /Landwirt und 1x Spediteur)
 · Restliche Musterfelder ausfüllen! 
 · Beutel-Abriss oben zusätzlich an den Warenbegleitschein 
hängen!

Pflichtangaben Warenbegleitschein:
 · Debasafe-Beutelnummer des Rückstellmusters welches 
Sie an Kwalis schicken, auf Warenbegleitschein notieren

 · Plombennummer aufschreiben
 · Vorfrachten aufschreiben
 · Restliche Musterfelder ausfüllen!
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Empfangsbestätigung beim Entladen / Kunden einholen
Der Warenbegleitschein und der Wiegeschein muss dem Kunden bzw. an der Entladestelle vorgelegt werden. Den Empfang 
der Ware muss der Kunde / die Entladestelle auf dem Warenbegleitschein mit der Unterschrift  bestätigen.

Versand der Lieferpapiere / Warenbegleitscheine und Wiegescheine 
Bitte schicken Sie die Papiere sofort nach dem Transport an uns per E-Mail (rechnung-pfl anze@naturland-markt.de) oder 
Fax (08137-931899).

Muster Versand
Spätestens 1 Woche nach Transport muss das Rückstellmuster bei Kwalis vorliegen!!! Einen Beutel beim Landwirt / 
Lieferant lassen und einen Beutel an Kwalis schicken im Karton! (Kwalis, Fuldaer Str. 21, 36160 Dipperz)

Probenahme Gerätschaften – Info:

Probenteiler: 
Sollte die Sammelprobe zu redu-
zieren sein, geschieht dies unter 
Zuhilfenahme des Probeteilers

Probenahmegerät: 
Handschaufel
Wird genutzt, um aus dem flie-
ßenden Strom (z. B. Elevator) oder 
einer Abkippung (z. B. LKW) Einzel-
proben zu ziehen.

Probenbehälter: Eimer
Sauber, frei von Gerüchen mit einer 
glatten Oberfl äche, leicht zu reinigen.

Probenahmegerät: 
Probenstecher
Wird genutzt, um Getreideproben 
aus Transportmittel (z. B. LKW) 
oder im Flachlager zu ziehen. Die 
Länge des Probenahmestabs soll-
te auf die Tiefe der Erzeugnisse im 
Fahrzeug/Lager abgestimmt sein.

Einzelproben zur Endprobe/La-
borprobe bzw. Rückstellmuster 
mischen: 
Die Einzelproben (Anzahl re-
präsentativ zur Tonnage der 
Gesamtpartie) werden zu einer 
Sammelprobe zusammengeführt. 
Diese ist zu homogenisieren, 
ggf. werden Klumpen zerstoßen. 
Dieses kann in einer PE-Wanne 
erfolgen.

Korrekt 
ausgefüllter 
Warenbegleit-
schein

Muster bei 
Beladung


